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Zur gefälligen Nachricht.
Dieses Buch, sowie das ganze ans zwölf Büchern

bestehende Werk ist aus erstem Verlage zn beziehen

Erstens: bei dem Verfasser und Eigenthümer desselben,
unter der Adresse: Doktor Thcologiä Salfingeo
zu Gunskirchen, Post Wels in Obcröstcrreich.

Zweitens: bei Michael Haas, Buchdrucker nnd Verleger
in Stadt Steyr.

Drittens: bei Johann Haas, Buchdrucker und Buchhänd¬
ler in Wels ob der Enns.

Preise sind folgende:
Abnahme im Großen, in Aldis:

100 Exemplare . . . . . 20 fl. CM.
50 - „ . . . . .10 „ „
25 t> ..... 5 „

Ein Duzend einzelne Bücher oder das ganze Werk
2 fl. 24 kr. CM.

Der Preis gebundener Exemplare im Einzclnvcr-
schleiß richtet sich nach dem Werth des Einbandes.

Beim Verfasser sind zn beziehen im Schusprämien-
Einbaride: Das Duzend zn 3 fl. CM.

Einfach gebundene einzelne Stücke je nach Werth
des Einbandes.

Bestellungen nnd Geldeinsendungen werden porto¬
frei erbeten.

Die Spesen der Zusendung wollen von dem Bestel¬
ler getragen werden.

Gunskirchcn am 3. November 1856.
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